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Begebenheiten wie man sie nur aus dem Fernsehen kennt Oder so



 



Vorwort und
Widmung


Hallo liebe Leser.



 



Hier könnte ich nun ganz viele, vor allem private Dinge schreiben,
warum dieses Buch schließlich wurde, wie es nun ist. Aber dies
mache ich an dieser Stelle nun nicht, sondern wünsche einfach viel
Spaß beim Lesen der Geschichten, Gedichte und Liedtexte.



 



Ihr Sascha „ponti“ Hartmann



 



Gewidmet einfach allen,



die auf irgendeine Art und Weise,



mein Leben bis hierhin gekreuzt haben



oder es möglicherweise noch tun werden.



 



Ich bin bereit fürs Leben.



Aber auch bereit zu sterben.



Wer soll mir diese Bereitschaft nehmen?



 



Manchmal kommt es mir so vor,



als wäre das Leben nur eine Art Traum,



welcher mir geschenkt wird.



  




Gedicht
1


Die Sonne zieht weiter



So auch der heldenhafte Reiter



Der Wind, er weht



Die Frau in Not, sie fleht



Der Reiter ist nah



Doch auch das Böse ist da



Der Kampf, er tobt



Bis einer ist tot



Schafft es der Held?



Oder ist es das Gute was fällt?



Die Nacht bricht ein



Nun tobt der Kampf im Mondes Schein



Stunde um Stunde



Runde um Runde



Der Mond verschwindet wieder



Der Kampf wird zu Text für Lieder



Die Sonne zieht weiter



So auch der heldenhafte Reiter



 





Der Mann, der immer am richtigen Ort ist








Kapitel 1:
Der Aggressor


Das erste Mal als Richard, je nachdem wie man es sieht, scheinbar
zur richtigen Zeit am richtigen Ort war und damit auch eine dieser
Schicksals artigen Situationen hatte, worauf noch einige folgen
sollten, war, als er gerade einmal dreizehn Jahre alt war.



Es war das Jahr, als Richard mit dem Rauchen anfing und seine
ersten Erfahrungen mit Alkohol machte.



Und Alkohol ist auch quasi der Auslöser, dass Richard in diese
Schicksals artige Situation kam.



Er und einige andere Jugendliche saßen eines Abends wie so oft
zusammen an einer alten Friedhofsmauer und genasen ihre Zigaretten
und ihr Bier, welches die etwas Älteren immer besorgten.



Dieses Mal war bei den etwas Älteren ein neuer dabei.



Am Anfang war alles cool, doch nach einigen Bier zückte plötzlich
der neue ein Messer und prahlte damit herum. Erst musste er es
allen zeigen, woraufhin er auch ein wenig damit herum fuchtelte.



Richard interessierte das alles irgendwie gar nicht, was dem mit
dem Messer auffiel, stand er doch gerade als starker Mann im
Mittelpunkt.



Er wandte sich Richard zu, nahm noch einen Schluck aus seiner
Bierdose und begann Richard anzupöbeln. Doch auch das ließ Richard
ziemlich kalt.



Als dem neuen in seinem Suff das ganze so reizte, dass er nun
wirklich aggressiv wurde, kamen zwei weitere Jugendliche, ein
Pärchen, nicht wirklich älter als Richard, vorbei.



Die Aufmerksamkeit des Messerfuchtlers lenkte sich in diesem Moment
dann auch auf das unbekannte Pärchen von Richard weg. Der
Aggressive ging auf das Paar zu und pöbelte sie an. Er machte das
doch auch wirklich hübsche Mädchen, was aber sicher fünf Jahre
jünger war als er sexuell an und drohte ihrem Freund sogar damit
ihn abzustechen, wenn dieser was dagegen hätte. Das junge Paar war
starr vor Angst.
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